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1. A4 befindet sich in der Nähe der Drei-Punkte-Linie in einer Korbwurfaktion. Er springt zum ersten Kontakt im Drei-Punkte-Bereich ab, wird dann von B4 gefoult, macht anschließend einen Kontakt im Zwei-Punkte-Bereich und wirft ohne Erfolg auf den Korb. Die Schieds​richter gewähren A4 drei Freiwürfe. 

2. A4 hält den Ball zum Einwurf noch in beiden Händen, als der Schiedsrichter pfeift, um A5 und B5 zu ermahnen, da sich zwischen beiden Spielern eine Rangelei abzeichnet. Mannschaft B möchte jetzt einen angemeldeten Spielerwechsel vornehmen, den der Anschreiber ablehnt. 

3. Unterbricht ein Schiedsrichter das laufende Spiel aus einem Grund, den die angreifen​de Mannschaft A zu verantworten hat (z. B. weil A4 eine Kontaktlinse verloren hat), darf die angreifende Mannschaft nur dann einen Spieler wechseln, wenn auch die verteidigende Mannschaft wechselt. 

4. Während der Ball bei einem Korbwurf von A4 in der Luft ist, ertönt das 24-Sekunden-Signal. Danach berührt der Ball den Ring, springt hoch und wird dann von A5 in den Korb getippt. Der Korb zählt. 

5. In seinem Vorfeld will A4 den Ball zu A5 passen. Der Ball berührt den Schiedsrichter und wird ins Rückfeld von Mannschaft A abgelenkt, wo er von A5 aufgenommen wird. Dies ist eine Rückspiel-Regelübertretung.

6. Während der Ball belebt ist, beantragt Mannschaft B eine Auszeit, anschließend begeht B4 ein Foul. Die Spieler dürfen sofort zu ihren Mannschaftsbänken gehen, auch wenn der Schiedsrichter noch das Foul anzeigt und bevor er zum Beginn der Auszeit pfeift. 

7. Während der letzten zwei Spielminuten der vierten Spielperiode hat Mannschaft A noch drei Auszeiten zur Verfügung. Mannschaft A kann bei der nächsten Möglichkeit alle drei Auszeiten hintereinander nehmen. 

8. Während eines toten Balls entsteht eine Sprungballsituation. Mannschaft A steht der Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz zu. Bevor der Ball der Mannschaft A zum Ein​wurf zur Verfügung steht, wird A4 von B4 gefoult (3. Mannschaftsfoul). Das Spiel wird mit einem Einwurf für Mannschaft A gemäß Wechselndem Ballbesitz fortgesetzt.

9. A4 fängt den Ball im Sprung, landet auf einem Fuß und springt erneut hoch. Er landet dann mit beiden Füßen gleichzeitig. Anschließend setzt er einen Fuß vor und macht einen Korbleger. Diese Aktion ist legal. 

10. Nachdem der 1. Schiedsrichter den Ball zum Eröffnungssprungball hochgeworfen hat, aber bevor der Ball legal getippt wird, pfeift der 2. Schiedsrichter, weil der Ball schräg hochgeworfen wurde. Vor der Wiederholung stößt A6 seinen Gegenspieler B6 so grob, dass gegen ihn ein unsportliches Foul verhängt wird. B6 erhält zwei Freiwürfe mit anschließendem Einwurf für Mannschaft B von der Mittellinie. 

11. Mannschaft A ist in Ballkontrolle, als gegen Spieler A5 ein technisches Foul verhängt wird (5. Mannschaftsfoul). Da dies ein Foul der Mannschaft in Ballkontrolle ist, erhält Mannschaft B den Ball zum Einwurf, es werden keine Freiwürfe verhängt. 

12. Gegen Ende des ersten Viertels führt A4 anstelle von A5 irrtümlich zwei Freiwürfe aus und trifft beide. Dieser Fehler wird erst während des ersten toten Balls nach Beginn des zweiten Viertels entdeckt und den Schiedsrichtern bewusst. Der Fehler kann nun noch korrigiert werden, indem die beiden Freiwürfe von A4 annulliert werden.

13. Nach einem Feldkorb von Mannschaft A in den letzten zwei Spielminuten des vierten Viertels rollt der Ball weit ins Aus. A10 wartet am Anschreibertisch auf seine Ein​wechslung. Der Schiedsrichter pfeift und lässt die Einwechslung von A10 zu. 

14. Nach einem Korbwurf von A4 wird der fallende Ball über Ringniveau von B4 abgewehrt. Der Schiedsrichter entscheidet auf Goaltending und gibt zwei/drei Punkte für A4. Nach der Ballübergabe durch den Schiedsrichter macht der Einwerfer B5 mit dem Ball mehrere Schritte entlang der Endlinie, bevor er einwirft. Dies ist legal. 

15. Bei einem Korbwurf von A4 ist der Ball seitlich vom Korb im Abwärtsflug. Es ist offensichtlich, dass er nicht mehr den Ring berühren wird. Als der Ball, der sich immer noch oberhalb des Rings befindet, vom Brett abspringt, wird er von A5 in den Korb getippt. Der Korb zählt. 

16. A4 wirft auf den Korb und der Ball wird in seinem Abwärtsflug gleichzeitig von A5 und B5 über dem Ring berührt. Anschließend geht der Ball in den Korb. Der Schiedsrichter entscheidet auf Sprungballsituation und lässt den Korb nicht zählen.

17. A5 hat sich offensichtlich verletzt. Trainer-Assistent A läuft auf das Spielfeld und hilft A5. Danach informiert A5 den Schiedsrichter, dass er weiter spielen kann. Der Schiedsrichter besteht auf Spielerwechsel.

18. A4 wirft aus dem Zwei-Punkte-Bereich auf den Korb und wird dabei von B4 unsportlich gefoult, der Ball geht nicht in den Korb. Anschließend begeht B5 ein technisches Foul, gefolgt von einem technischen Foul gegen A5. Da sich die beiden Strafen für die techni​schen Fouls aufheben, wird nur die Strafe für das unsportliche Foul ausgeführt.

19. A4 ist in der Korbwurfbewegung, als es zu einem Kontakt zwischen ihm und B4 kommt. Anschließend beendet A4 seine Korbwurfbewegung und trifft. Der vordere Schiedsrichter pfeift ein Foul gegen A4, während der folgende Schiedsrichter ein Foul gegen B4 pfeift. Die Schiedsrichter entscheiden auf Doppelfoul, lassen den Korb nicht zählen und das Spiel mit Einwurf für Mannschaft A fortsetzen. Die 24-Sekunden-Anlage wird nicht zurückgesetzt. 

20. Mannschaft A kontrolliert den Ball vier Sekunden lang im Rückfeld, als B4 den Ball ins Aus abfälscht. Nach dem Einwurf hat Mannschaft A, nachdem sie den Ball wieder auf dem Spielfeld kontrolliert, nur noch vier Sekunden, um den Ball ins Vorfeld zu bringen. 

21. Der Korbwurf von A5 berührt nicht den Ring. B5 fängt gleichzeitig mit dem 24‑Sekunden-Signal den Ball und leitet einen Schnellangriff mit anschließendem Korberfolg ein. Dieser Korb zählt. 
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